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Schüler zeigen ihre Kunst im Keller

Im Gerresheimer Marie−Curie−Gymnasium kann man sich bis zum 10.
Februar die Projekte anschauen.

Gerresheim (nes) Videos, Zeichnungen, Fotos, Lichtinstallationen, Architektur – das ist nur eine kleine
Auswahl an Themen der Ausstellung „Kunst im Keller“ im Marie Curie Gymnasium. Die Schüler der
Projektkurse Kunst haben ohne Vorgaben an eigenen Projekten gearbeitet und diese jetzt ausgestellt. „Das
war eine große Herausforderung“, sagte Schülerin Mara Fehn. Auch für die verwendeten Materialien mussten
die Künstler sorgen. Die Kunst−Lehrerinnen Dagmar Tiedge und Lena Reineke waren dabei nur die
treibende Kraft, wenn es mal nicht weiterging, und standen beratend zur Seite. Vor der Ausstellung war noch
voller Körpereinsatz gefragt. Die Abiturienten mussten die Kellerräume der Schule erst mal entrümpeln und
säubern. „Das war viel Arbeit. Aber es ist ja jetzt en vogue an vergessenen Orten auszustellen“ meinte
Tiedge.

Für das Objekt „Das Reh“ musste Mara Fehn einen großen inneren Kampf ausfechten. Aus Holz hat sie ein
Skelett gefertigt, das in seiner Perfektion für Purismus stehen soll. Den Naturalismus symbolisieren ein echter
Rehschädel und ein echtes Herz im Skelett. Da Fehn einen Jäger in der Familie hat, kam sie leicht an einen
echten Schädel.

Dieser war allerdings noch nicht gesäubert. „Ich bin Vegetarierin, das war echt eine Herausforderung“,
erzählte die Schülerin. „Ich habe überlegt, die Idee zu verwerfen.“ Das Herz ist übrigens tiefgefroren und
wird nur, wenn die Ausstellung zu besichtigen ist, aufgehängt.

Selina Lenders hat wiederum ein Holzquadrat gebaut. An den Außenseiten sind selbstgemalte Frauenporträts
aus verschiedenen Epochen zu sehen. Geht der Betrachter um das Quadrat herum, wandert er sozusagen
durch die Geschichte. „Das geht von der Gotik bis zu Fotos aus den sozialen Medien“, erklärte die Schülerin.
Sie möchte zeigen, wie sich die Nutzung von Porträts im Lauf der Zeit geändert habe.

Die Ausstellung kann noch bis zum 10. Februar jeweils während der „Kunstpause“ zwischen 9.35 und 10.40
Uhr besichtigt werden in Raum 003.

Selina Lenders’ Kunstwerk zeigt ein Holzquadrat mit selbst gemalten Frauenporträts aus verschiedenen
Epochen. RP−Foto: Hans−Jürgen Bauer
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